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nischSiIM1IsmMuUuSs* des Werkes (S 35) heraus- entweder gekürzt der u  \An
STTEe1IC betont TE  / da Innozenz schrieben ıtiert omı1 liest I1la uUVve-
die Schi  erung des menschlichen Elends nal Sat >4), „Satıren (S 59) und gar
[1UT als die halbe Wahrheit auffaßte un „Saturnalien (S 69) Man braucht solche
deshalb aktat über die Fehler einzeinen nicht schwer neh-
ur der menschlichen atur schrei- INCIL, ber ihrer enge dari INa  - S1IC
ben plante, der dann — wohl AdUs Zeitman- NIC dulden rauchbar 1ST die UÜberset-
ge] 11C verlfalst wurde. DIie sechr ZUN$ [1UT beschränktem INnnn namlich
spruchsvolle Einleitung des Übersetzers unter ständigem Vergleich MItL dem latei-
WIFT: übrigens die rage auf, Was für CIM niıschen rigina.
Publikum SIC sich wende Wer sich 189081 inr Basel Berthe 1dmer
auseinandersetzen annn un sich
gleich für das ıttelalter interessiert soll-
te das einfache Latein des Papstes verstie -
hen können:; stimmt eIwas der
modernen Ausbildung nicht Bedauerli- Antonıino Franchi Nıcolaus Papa TD
cherweise 1st die gebotene Übersetzung 12972 (Girolamo Ascoli) ESTO CUTaTiO
nicht mıiıt der noOtigen orglalt gemacht da Franca Maronı aprettl, Ascoli]: 1Ce-
worden Unschönheiten Ungenauigkei- (Gassa d1 R1ISparm10 di Ascolıi Pıceno)
ten haben sich viel grolser Zahl C111- 1990 294 5 und zahlreiche tarbi-
gESC.  ichen Dıie Sprac  unst VOTL allem SC Abb
des ersten Buches beachtet werden
sollen Sehr ungeschickt lautet ZU Be1l- Einem talien verbreiteten Brauch
spie die Formulierung b „Wes- Lolgend hat AA Ortliche Institution der
halb L1UTr kamen N1ı1e I1T WOZU Ascoli Pıceno (die Sparkasse) die
Bruste da ich daran Tank“ für CHT WIC Umfang und grolszügige Ausstattung
us genibus actatus uberibus“ des Buches lassen NIC. unNECTI-
A Wozu aıt die Knıe s  3081 und heblichen Kosten des Drucks vorliegender

Publikation ber den du Ascolıij Sstammen-den Brusten gesaugt —— der gleichen
Abschnitt WarTe utter. den ersten aps aus dem Franziskaneror-
ZU rab geworden ihr Schofß auft CWI£ den übernommen Deren ufor uch
schwanger geblieben“ für ulsset mihi Mınorit un sSEeIT Jahrzehnten als überaus

INCa sepulchrum ei vulva 1US COINl- kenntnisreicher und umsichtiger uel-
CePLUS etfernus (conceptus ler COHCCD* leneditor und darstellender Historiker der
taculum Behältnis chrein Iso „ihr Geschichte des 13 Jahrhunderts bekannt
Schofßs Cc1MN CEVWVIBET Schrein —‘ Rhetorische enn die SCIHNECINMN Ordensbruder A
Praziısıon wird oft mißachtet ebenda 700jährigen Annıversarıum des Pontilfi-

die Wortfifolge „ANSICSSUM PIOSFES- kats geschriebene Monographie beschei-
un gleich danach de den >dsS10 Das WIC bei allen TDEe1N-

YJUO factus SIT homo quid faciat homo ten des Verlassers mıiıt akrıibischer Genau-
quid uturus SIT homo  « Lib wird igkeit Heranziehung dermMdann nach „quodque est  m tfalsch Insgesam dürftigen Sekundärliteratur

bezogen Falsch ı1ST ZU eispie uch Lib ZU Pontilikat dieses Papstes auf der
die Übersetzung: „Jeder, der über Grundlage der S0000 den päpstlichendie Massen begehrt, 1st uch die Kegıstern überlieferten Schreiben und

atur verweichlicht und verzärtelt“ für zahlreicher ungedruckter Materialien
„Omnı1s cupidus cContira naturam NıLıLuUur (das entsprechende Archivalienverzeich-
molitur SE Jeder Habsüc  ige  B traubt sich 1115 D nenn MC WCNISCI als 31

die atur und wirkt ihr entgegen”) ONTI SCIT VO Alexandria/
we1lter wird ZU eispie Lib „ Agypten bis Moskau) niedergeschriebene
TaCctıo 1sta ta:  3 SIaV1IS als schmerzhalfte Buch 1ST die ausiührliche Würdigungun!| verstanden doch handelt C5 sich

IIC schwer belastende Rückbesin-
1KOlaus dessen Reglerungszeılt das
Problem des 1291 endgültig verlorenge-

u Unbegreiflich IST 65 die Anmer- henden christlichen Restbesitzes He1l-
kung ıta Hc nachweisbar da dieses igen Land die eINZILCaATLIgEN und
WIC manches andere Jesus Sirach ent- laszinierenden Episoden (der abendländi-
OINmMMECN 1ST weshalb ennn uch schen Verbindung) den MongolenText N1IC „einem“ Weisen zugeschrieben Persien des Khans rgun undZCA1-
werden sollte sondern „dem“ Weısen des Grolischans Kubilay (S die Ho-
Überhaupt ZCUSECN die Anmerkungen VO hepunkte
Flüchtigkeit die und gleichen Wer- Dıe Karrlere des nachmaligen Papstes,ke werden einmal deutsch einmal ate1l- dessen Ursprunge und religiöse Anfänge
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ın den beiden ersten Kapiteln beschrieben SUNg des Doms VO  - Orvieto eie;} un WIS-
werden, begann mıiıt seiner Sendung nach senschaftlichen Neigungen (Kap 24}Konstantinopel 1m Vortield des Zweiıten Jle diese und zahlreiche andere Einzel-
Lyoner Konzils ıIn den Jahren K {t. un heiten dus$s dem Pontilikat Nikolaus’
der Wahl ın absentiaU Generalminister Sind VOo  — Franchı In em detailsreiches Bild
der Minoriıten als Nachfolger Bonaven- der Zeıt eingepalst, das USaImlnlme mıt
[uras (Kap und 4) Es folgten ıne CI - den zahlreichen, technisch hervorragen-
neute Missıion a1ll den BOsporus, die ber den Abbildungen durch seine Anschau-
infolge des es Innozenz’ abgebro- lichkeit ebenso besticht WI1e durch seine
hen wurde, SOWIE die Friedensvermitt- Prazısion.
lung zwischen den Koönigen Kastilien Bonn Ur  arı Robergun Frankreich, die der Iranziskanische
Generalminister Z Sal  E} mi1t dem doOo-
minikanischen Generalmagister Glovannı
da Vercelli bemerkenswert die geme1n-

diplomatische Tätigkeit der beiden G1ian LUu«cqa Potesta Angelo Clareno Daı PO-
Oberen der Zzwel bedeutendsten ettelor- erl Eremiuti al Fraticelli e STILUtO SO
den der Zeıit 1mM Aulftrag Johannes’ ET IT1CO Itallano PCI 11 medio CVO Nuovı
erfolgreich abschlofs (Kap und 6) Der Studi Storicı 8) Rom 1990, 341
Kardinalspurpur, den Nikolaus 111 S
dem Minorıiıtengeneral verlieh, WarTr Be* Petrus VO  ® Fossombrone DE 5LE
wissermalsen Anerkennung der gelunge- LL selit EALTZA Franziskaner, wurde In
1E  - Vermittlertätigkeit zwischen den bei- den damals In der Mark Ancona auifbre-
den verfeindeten Monarchen (Kap 7) Im henden Armutsstrei verwickelt, alt
onklave [0)81 1287/88, dem uletzt verurteilt, die In verschiedenen AA
L1LUTr noch L1ICUIN Wähler teilnahmen, eiInN- erlitt, 1289 VOoO CHucCH General RAı
stimmı1g erhoben, begann der MNECUEC aps mund Gaufredi befreit. ach kurzem Aufzft-
bald 1ne€e rastlose geistliche (auf Synoden, nthalt als Missionar In Armenılen aus
Legationen, Klerus un Orden gerichtete) dem Orden ausgeschlossen appellierteun politische Aktivität In galz Europa mıiıt seinen Gelährten, den 508 Spirıtua-und darüber hinaus, darunter die Lösung len, aps Colestin N der ihnen die
der komplizierten sizilischen rage (Kap strenge Observanz als „Eremiten des Pap-C}9; kümmerte sıch ber ebenso sStTes Colestin“ gestattete. ach Abdan-
regıionale un lokale Einzelheiten (1im Kır- kung des Papstes 1294 trıeb S1€e die Veriol-chenstaat, 1n seiner Vaterstadt un: den gung nach Griechenland (VerurteilungMarken) (Kap LA  Z >) Als geradezu Uunı1- durch Bonilfaz VıH: die TSI dessen ach-
versalhistorisch ber erwelst sich seINE Lolger 1303 auIihob). Petrus anderte se1-
Aktivität 1n Richtung Naher un: Ferner TE Namen In Angelo Clareno, I1 se1lt
sten Dıe orge die Terra S>ancta, 1307 als Führer der „Armen Eremiten“die Balkanländer, Armenien (und arokK- auf, K unter dem SchutzKO) SOWI1eE der Aufbau VO  e der die HOTrt:- der Kardinäle Colonna und Orsinı In Avı-iührung der bereits VO seinen Vorgan- SNON, versuchte die Anerkennung der
SCIN angeknüpften Beziehungen den Anordnung Coölestins erreichen: VCI-
mongolischen Reichen In Mesopotamien/ gebens. Der Tod Colonnas ihn ZUT
Iran un 1mM fernen China (Mission des Flucht nach Sublaco, bis 1L:334. dann nachda Montecorvino) integrierende Marıono Nuo0ovo (Basilicata), Eelile einer „Ostpolitik“, die Nikolaus StTar Seine Schüler, die Clareni Iratres,durchaus In iıne Reihe mıiıt weitschau- hielten SIC. bis 5E
enden un -Wirkenden organgern WIEC SeiINe strenge rommigkeit beeinflußte
Innozenz oder Gregor rüuücken läßt die Anfänge der Kapuziner.Insgesamt stellt sich der aps dus Ascoli Da HUT ıne starke Persönlichkeit sichdem Bıographen wohl Recht als eın In ungebrochen 1n den Wırren dieser Zeit hal-Iranziskanischem €15 aglerender AI ten konnte, hat sicherlich die Forschungplomat“ dar, der mıi1t Umsicht, ugenma gereı1zt, sich ihrer anzunehmen. Aus demun Entschlossenheit die Geschicke der
Kirche In den kurzen Jahren se1ines ont1ı-

umfangreichen Namensverzeichnis selen
wenigstens die deutschen Forscher BGrLikats geleitet un die aktuelle politische nn on AUW, Barone, Bauer,und kirchenpolitische Entwicklung In Benz, Bierbaum, Boehmer, Burdach, ClaEuropa malsgeblich mitbestimmt hat SCH; Denille, Dınzelbacher, Distelbrink,nicht M VEISESSCH uch seine kulturellen Döllinger, Ehrle, Elm, ESSer, Fuhrmann,Leistungen (Förderung der Unıversitäten Grundmann, erde, Holder-Egger, Koch,Montpellier und Lissabon, Grundsteinle- Müller, Töpfer, Willemsen.
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